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Qualitätspolitik der  
Caritas Trägergesellschaft „St. Elisabeth“ gGmbH 
 

1. Grundlage 
 

1.1 Die CTE 
 
Die Caritas Trägergesellschaft „St. Elisabeth“ gGmbH (CTE) mit Sitz in Erfurt betreibet ver-
schiedene Einrichtungen der katholischen Altenhilfe in Thüringen, die miteinander für eine wert- 
und qualitätsorientierte Altenhilfe in der Region stehen. 
Die CTE ist Teil des Caritasverbandes für die Diözese Erfurt e.V.. Die CTE hat eine Geschäftsfüh-
rung, die für alle Einrichtungen zentrale Aufgaben wahrnimmt: Controlling, Pflegesatzverhandlun-
gen, Qualitätsmanagement, Rechtsberatung, Genehmigung, Koordination und Steuerung von bau-
lichen Maßnahmen, Personalentwicklung, Einstellung und Entlassung, dienstrechtliche Belange, 
Mitarbeiterführung. 

 
 

1.2 Das Qualitätsverständnis  
 
Die CTE orientiert sich mit Ihrem Qualitätsverständnis an den „Eckpunkte für Qualität in der 
verbandlichen Caritas“ 

 
 
Die Eckpunkte unterstützen die Einrichtungen und Dienste der verbandlichen Caritas darin, ihr 
Qualitätsmanagement an gemeinsamen und verbindlichen Grundlagen auszurichten. 
Qualität hat für die Caritas fachliche, ökonomische, ökologische und nicht zuletzt biblisch-
theologische und ethische Dimensionen. Im Vordergrund steht das Gelingen zwischenmensch-
licher Begegnungen und helfender Beziehungen. Auf dieses Gelingen sind Strukturen, Prozesse 
und Ergebnisse caritativer Arbeit hingeordnet und Qualitätsmanagement bezeichnet eine dieser 
Hinordnung entsprechende Steuerung sämtlicher Strukturen und Prozesse in den Diensten 
und Einrichtungen. 
Seine wertorientierte Begründung findet das Qualitätsmanagement im Leitbild des Deutschen 
Caritasverbands. Qualitätsmanagement soll demnach beitragen zur Anwaltschaftlichkeit und Part-
nerschaftlichkeit mit den Benachteiligten, zur Hilfe für Menschen in Not, zur Förderung freiwillig-
solidarischen Engagements und darin zur Verwirklichung des Evangeliums in der Gesellschaft. 
Grundlegendes Qualitätskriterium für caritative Arbeit ist, ob sie der Gottesebenbildlichkeit und 
Würde jedes Menschen, seiner Verfasstheit als einer einzigartigen Person und zugleich als eines 
sozialen Wesens gerecht wird und ob sie ihre Dienstleistungen und ihr anwaltschaftliches Eintreten 
im Sinne von Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und einer Option für die Armen erfüllt. 
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Qualitätsmanagement der Caritas umfasst Kundenorientierung im Sinne der aktiven Einbe-
ziehung der Rat und Hilfe suchenden Personen, Mitarbeiterorientierung, (v.a. Förderung von Kom-
petenzen, Motivation und Zufriedenheit) sowie Sozialraumorientierung (Berücksichtigung der so-
zialen und nicht zuletzt der kirchlichen Bezugssysteme). Es legt Wert auf Zusammenarbeit zwi-
schen Hauptamtlichen und Freiwilligen, auf einen partizipativen Führungsstil (auch in der Quali-
tätsentwicklung und -sicherung), auf Lernbereitschaft, Selbstreflexion und Weiterentwicklung der 
Mitarbeiterinnen und der Mitarbeiter und der Organisation insgesamt, auf effektiven, 
effizienten und transparenten Umgang mit Ressourcen, auf innovative politische 
Mitgestaltung und auf interkulturelle Öffnung. 
Zu den Instrumenten der Qualität zählen Sicherung und Steigerung der fachlichen Professionali-
tät, eine effektive und reflexionsfördernde Dokumentation, die Entwicklung von feld- und fachspezi-
fischen Qualitätsrahmenhandbüchern, eine nicht festschreibende, sondern Weiterentwicklung an-
regende Zertifizierung und eine inhaltliche Vernetzung von glaubwürdigem Marketing und wertori-
entiertem Qualitätsmanagement. 
Der Deutsche Caritasverband, seine Gliederungen und Mitgliedseinrichtungen verpflichten sich, 
Qualitätsmanagement nach den Vorgaben dieser Eckpunkte zu gestalten. 

 

 
1.3 Das Leitbild  
 
Grundlage für die Qualitätsentwicklung der CTE ist das Leitbild:  

 
Wir eröffnen Menschen Räume zum Leben 

 
Unser Auftrag 

Im Sinne der Hl. Elisabeth wird die Liebe Christi zu den Menschen in unserem täglichen Handeln 
verwirklicht. 

 

Wir eröffnen Menschen Räume zum Leben. 
 

Persönlich  
 
Unsere Leidenschaft ist der Mensch. Jeder liegt uns am Herzen. 
 

 
Lebensnah 
 
Wir wirken da, wo Menschen in ihren körperlichen, geistigen und seelischen Anlie-
gen unterstützt werden möchten.  
 

 
Wertvoll 
 
Wir handeln professionell. 
Wir wenden uns dem Machbaren zu.  
Wir gestalten Begegnung. 
 

 
 
Unser Leitbild ist zugleich unsere Qualitätsverpflichtung. Zufriedene, sich aufmerksam behandelt 
fühlende Angehörige, Mitarbeiter/innen und Bewohner/innen sind unser höchstes Ziel.  
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Dabei stehen die nachhaltige Verwirklichung unserer Grundwerte sowie der Bestand und die Wei-
terentwicklung unserer Einrichtungen unter sich stetig verändernden Rahmenbedingungen, stei-
genden Kundenanforderungen und schwindenden Ressourcen im Mittelpunkt unseres Handelns. 
Der damit verbundene systematisch angelegte ständige Verbesserungsprozessgehört zu unserem 
Selbstverständnis. Wir achten auf eine angemessene Balance von Aufwand und Ertrag. Synergie-
effekte zwischen den einzelnen Einrichtungen werden genutzt und ausgebaut. 
 
Qualitätspolitik ist eine Führungsaufgabe. Alle Mitarbeiter/innen tragen in ihrem Wirken die Ver-
antwortung für die Erreichung und Weiterentwicklung der Qualitätsziele. Dies erreichen wir durch 
ein positives Betriebsklima, den Fähigkeiten angemessene Tätigkeiten, Weiterbildungs- und Ent-
wicklungschancen. 
 

2. Qualitätsziele 
 
Jede Einrichtung entwickelt aus den Grundsätzen der Qualitätspolitik, den aktuellen Herausforde-
rungen, externen Begutachtungen jährlich übergeordnete Qualitätsziele, die mit der CTE-
Geschäftsführung abgestimmt werden. 
 
 

3. Instrumente des CTE-Qualitätsmanagements  
 
Qualitätshandbücher 
 
Die einrichtungsspezifischen QM-Handbücher enthalten alle wesentlichen Regelungen für eine 
sach- und fachgerechte Pflege, Betreuung und die Versorgung der Menschen, die uns anvertraut 
sind. Grundlegende Regelungen/Standards werden gemeinsam entwickelt und umgesetzt.  
 
Assessments/Audits 
 
Assessments bzw. Audits haben die Aufgabe, die aktuell geleistete Qualität einzuschätzen, Ver-
besserungspotenziale zu identifizieren, Unwirtschaftlichkeit aufzudecken und letztlich auf individu-
eller Ebene professionelles Verhalten zu modifizieren.  
 
Befragungen 
 
Die Mitarbeiterbefragung dient dazu, einen detaillierten Eindruck über Arbeitsumfeld und Arbeits-
bedingungen aus der Sicht der Mitarbeiter in den jeweiligen Bereichen zu erlangen. Fragen zu 
Themen wie Teamarbeit, Führung, Kommunikation und Zukunftssicherung stellen die Meinung der 
Mitarbeiter in den Vordergrund, zeigen Optimierungspotentiale auf und bilden die Basis für ein po-
sitives Arbeitsklima. Die Mitarbeiterbefragung wird alle drei Jahre durchgeführt. 
Andere Befragungen wie Kunden-, Nutzer-, Bewohnerbefragungen werden in den Einrichtungen 
geplant und durchgeführt. 
 
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) 
 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozess in den Einrichtungen wird vor allem getragen durch: 
 die sach- und problemgerechte Bearbeitung und Beantwortung von Beschwerden 
 eine konsequente Risiko- und Fehlererfassung und –bewertung mit Festlegung entsprechen-

der Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen  
 durch die laufende Rückmeldung in Besprechungen und Protokollen 
 durch die Auswertung durchgeführter Assessments/Audits und Befragungen 
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Wesentliche Triebfedern für die Weiterentwicklung der CTE und Ihrer Einrichtungen bzw. Angebo-
te sind: 
 Wünsche und Anforderungen der Kunden/Bewohner/Patienten 
 Wünsche und Anforderungen der Interessensgruppen wie Angehörige, Behörden, Kassen, 

Ärzte, Partner usw. 
 Ergebnisse externer Prüfungen 
 Anregungen/Ideen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
 Wünsche/Anregungen der Gesellschafter 
 
Der Prozess der kontinuierlichen Verbesserung wird in laufenden Qualitätszirkeln und Projekten 
umgesetzt.   
 
 

4. Aufbau der QM-Struktur der CTE 
 

Die Verantwortung für das QM der CTE liegt bei der Geschäftsführung. Die operative Umsetzung 
und Steuerung erfolgt durch den zentralen QM-Beauftragten der CTE. 
 
Aufgaben des zentralen Qualitätsmanagementbeauftragten der CTE: 
 
 Koordinierung und Abstimmung aller QM-Aktivitäten der CTE 
 Entwicklung der QM-Jahresplanung. Abstimmung der Tätigkeiten und Schwerpunkte mit der 

Geschäftsführung.  
 Entwicklung von Mindeststandards für die QM-Arbeit in den Einrichtungen 
 Auswertung der MDK-Bewertungen der Einrichtungen 
 Beratung bei QM-spezifischen Fragestellungen 
 Fachstelle für alle externen Anfragen in Sachen QM 
 Pflege einer QM-Dokumentation 
 Unterstützung der Einrichtungen und der QM-Beauftragten bei Bedarf 
 Leitung und Moderation der regelmäßigen QM-Besprechungen 
 Steuerung von zentralen QM-Projekten der CTE 
 Gestaltung von zentralen Prozessen 
 
Aufgaben und Zusammensetzung der Zentralen QM-Runde 
 
Die Zentrale QM-Runde setzt sich aus den QM-Beauftragten der Einrichtungen zusammen. Um 
die Aufgaben erfüllen zu können, trifft sich die Runde mindestens 4 x jährlich.  
Wesentliche Aufgaben der Runde sind: 
 Entwicklung von zentralen QM-Vorgaben für die CTE 
 Austausch über die QM-Arbeit in den Einrichtungen 
 Umsetzung von durch die Geschäftsführung bzw. Einrichtungsleiterbesprechung vorgegebe-

nen Anforderungen 
 Bearbeitung von gemeinsamen Themen aus externen Prüfungen 

 

5. QM-Struktur in den Einrichtungen 
 
Für die Qualität in den Einrichtungen ist die Einrichtungsleitung in Abstimmung mit den jeweiligen 
Abteilungsleitungen (PDL/KL/HWL/SDL…) verantwortlich.  
Die Einrichtungsleitung hat Vorbildfunktion und ist Ansprechpartner für den QB. Weiter Aufgaben 
de EL im Bereich des Qualitätsmanagements sind: 
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 die zeitnahe Freigabe von QM-Dokumenten 

 die Begleitung von Projekten und die Bereitstellung von Ressourcen 

 die Motivation der MA für die Belange des Qualitätsmanagements 

 die Umsetzung und die Überwachung der Umsetzung aller notwendigen QM-Verbesserungs-

maßnahmen insbesondere aus externen Begehungen.  

 Umsetzung der Anregungen durch das Beschwerdemanagement 

 
 
 
 


